
te bä men de
uſten für Sonderzwecke — Dru ehler S. 88. 4 von ben

wirkt, erweitertDas Werk, welches auch Laienkreiſenvorzüc
hervorragend die Erfahrung und ördert dig ozigle Bildung. Ein großer

Urf und gelungen.
Linz Dr Karl Eder

20) Wahre Gottſucher. obn E Bihlmeyer Erſtes änd
chen, dritte, vielfach verbeſſerte Auflage (11 bis 16 Tauſend). 12⁰
(X u 1007 Freiburg i Br 1920, Herder. 3.60;geb 20

Zweites Bändchen U. 99), ebenda 3.—3 geb
Drittes Bändchen I. 96), ehenda1920 6.203 geb 50

(Dazu bei jedem die Buchhandel üblichen Zuſchläge.)
Re ſinnig und bezeichnend tragen dieſe drei Bändchen aufdem

inband das Bild des eiligen Geiſtes als des großen, wunderſamen erk
meiſters den Menſchenſeelen, von dem Eer Fortſchritt und alle Heilig⸗

t kommt. Allerdings zeigt der Verfaſſer, der ſeit Jahren durch dieKlagen⸗
furter StJoſefsBücherbruderſchaft 3 Hunderttauſenden von den großen
undkleineren Sternen der Kirche ſpricht, leſe geheimnisvolle Tätigkeit
nicht einzelnen auf, ſondern begnügt ſich,‚ „Worteund unteder Hei
ligen“ vorzuführen, die ſie beſonders charakteriſieren, voneinander Uunter
cheiden und menſchlich näher bringen teſe ſollen Uund wollen, mit an
ernhar 3 reden, glei Feuerfunken aufdie vonden Sorgen und Ar
heiten des Alltags ausgedorrten Seelen fallen, ſie 3 entzünden und
urden weiteren Weg 3 begeiſtern. Daß der Autor die mitundiger
and erleſene Literatur jedesmal verzeichnet, dafür wird nan ihm ebenſo
ank wiſſen II für die Heranziehung weniger bekannter Heiligen oder

die Behandlung gottſeliger Perſonen QAus naher Vergangenheit. Der dem
ſichanſchmiegende BuchſchmuckOttfrieSchillers Ravensburg

verdient beſondere Erwähnung. Alles imM mM Büchlein, die für Gedenk
und age wie geſchaffen ſind

Tezelin Haluſa
21) Seelenbuch derGottesfreunde. Perlen eu  Er Hſtiki Doktor

Alfons Heilmann (VII 359) Freiburg Br 1920⁰, Herder.
18603 geb 2260 und äge
Das prächtig ausgeſtattete, anheimelnde Buch eröffnet Eemne Samm⸗

lung,die der Verfaſſer als „Bücher der Einkeh bezeichnet. Die Chriſten
ollen durch die duftenden Blüten der Gottes⸗＋⁴ Chriſtusliebe den Weg

elgene Herz wiederfinden, den ſie MN. die veräußerlichte Zeit verloren
Aben. Denſelben EH verfolgte der ſt Kenner der mittelalterlichen
Myſtik, Heinrich Denifle, als ELr „Das geiſtliche Leben“ herausgab. Das
eſte, was ſich von demvorliegenden „Seelenbuch“ agen läßt, iſt, daß
neben enifle klaſſiſcher Blumenleſe Aus den Myſtikern eſtehen kann
Etwas übertrieben erſcheint der Satz der „Einführung“ „Nie iſt
Glut religiöſen Empfindens den Herzen der Menſchen aufgeblüht, wie

dieſen eu  en ännern und Frauen des 12., und Jahrhunderts.“Die Einteilung ſieben er iſt zutreffend; bb die Myſtiker nicht Aber
eigenes „/ Buch der Chriſtusminne“ eingefügt hätten, läßt ſich fragen
Breslau⸗⸗Grüneiche. Aug Rösler 88

2) Der deutſchen O  .  eele und Heil Eine Zeitbetrachtung von. Wil
helm Schmidt Paderborn 1920, V

*⁷

erd Schöningh.
M. 11 und 400 Teuerungszuſchlag.
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